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Regiſter .

L.

Laccae Eummi Tinctur wie ſie bereitet toird 260 . was
Bdag Gummi Lace t ibid . dtefer Tinatur NRügin 262

Lac Sulphuris was es iſt PAIT p. 64

Lapis Bütleri , was darzu koͤmmt P. III . p. 43
Čapis infernalis . ILI. . 112 pat in der Chirurgie groſſen

Nutzen PETIT : p.

Lapis prunellae was alſo genennet wird PIIR p T2

Lavendel - Bluͤten⸗Geiſt 285 wenn die Blumen dazu

müſſen geſammlet werden ibid . mie er zu bereiten 285

Nützen deſſen , und was er gleich koͤmmit 286 "

Labendel - Oel dienet in Zufaͤllen des Gehins 154 wie

ſolches bereitet wird 134 durch was vor einen Zuſatz
es deſto beſſer herausgebracht wird 135

Leibes⸗Theile feſter , Grund - Miſchung 30

Leim , die Glaͤſer damit zu beſchlagen PRI . . 226
Leim oder Kuͤtt , wormit die Gläſer berwahret werden

11L . 224 u. f. ſiehe auch Kütt .

Limonien - Rinden - Waſſer , Kraft und Tugend 98

Liquor Alcaheſt 189

Liquor martis per deliquium P. IHI p 84
Ludonici Art Waſſet zu deſtilliren roz m fo
Luna cauſtica III . II2 ſiehe auch Lapis infernalis .

Luna cornea ſiehe Silber mit Saltz nieder geſchlagen
P. III . . 420

Lutum ſapientiae was es iſt 256

M.

Magiſterium Saturni P. III . p. 400

Magtet der Epilepſie des Cratonis was es iſt B.Ull .

A E pP 150

Maltz wie es bereitet wird 203 wie es Tacitus genennet
į ibid .

Maltz und Mehl gegohrnes , was ſie in der Deſtillation
geben 223

Mandel⸗Oels Nutzen , auch wie es ſchaͤdlich werden

kan ME
119

Mathematiſche Ordnung iſt in dieſem Wercke beobachtet
worden 5

Mayen⸗
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Regiſtet .

Manen Blumen Malers Kraft und Nutzen 101
Mediein kräftige , woraus und toie fie verfert tiget wird

48
Medicis iſt die Chymie zu wiſſen und zu verſtehen aoigund nuͤtzlick

Meel was es durck

und Maltz mit W
ch die Deſtillation giebet 19t felbiges

ſſer vermiſchet gaͤhren zuſammen
220 u. f .

Meer⸗Saltzes Depuration und Cryſtalliſation ILIE 36
iſt ein wunderbarer Balſam vor der Faͤulniß zube⸗
wahren 11J . 37 Wiederherſtelung P. III . P. 45

Meht , was er in der Deſtillation
giebet 224

Meiſter⸗Wurtzel im Winter ausgegraben und quer durch
mit einem Meſſer zerſchnitten , zeiget , wenn ſie mit
einem Ve ergroͤßerungs⸗ Glaſe betrachtet , goldgelbe

oͤliigte Tropfen 114

Meliſſe , in ſelbiger iſt eine gantz beſondere Kraft anzu⸗
treffen 98 Nutzen deg Oels 154 deſſen Waſſer ma⸗

chet dem Gebirne eine angenepme Empfindung und
ermuntert das Ge muͤthe 30 das cohobirte iſt von vor⸗

treflicher Kraft 98 wie es recht kraͤftig kan gemacht
werden , daß es einem Balſam aͤhnlich 97

Menſchen . ⸗Blutsſaltzigen Spiritum ruͤhmet Helmontius
wider die Epilepſie 417

Menſchen - Koth gefaulter , wie er kann in eine Flamme
gerathen 2I2

Menſchlicher Coͤrper kann keine Hitze uͤber 100 . Grad

vertragen 406
Mercurialia zerloͤſen das Gebluͤte 439
Mercurius praecipitatus albus , ſiehe Queckſilber weiſſes

niedergeſchlagenes .
Mercurius praecipitatus ruber , ſiehe roth niedergeſchla⸗

genes Queckfilber .

Mercurius Sublimatus wie er bereitet wird 11I . 139 , 440
deſſen Nutzen III . 141 u. f. iſt vorſichtig , und don
niemand foaſt als vernüͤnftigen Hledlicis zu gebrauchen
1II . 142 kann zu ganz beſondern Abſichten angewen⸗
det werden ibid ,

Mercurius . Vitae des Antimoni III . 187% 188 moͤchte
beffer



Regiſtet .
beſſer Mercurius mortis genennet werden III . 188 Rè-

— —

gulus davon ibid ,

Mercutii feurigeg Oel IÍ . 147 . defen Nugen ibid .

Metalle von Acidis zerfreſſen und im Waſſer zerloͤſt,
was ſie im Gebluͤte wircken 439

Mrtalle an und vor ſich thun in unſerm Coͤrper wenig
Wirckung , alleine mit ſauren/Saltzen verbunden , ha⸗

pen ſie bewundernswuͤrdige Kraͤfte P. III . p. 145

Metalle zu reinigen mittelſt des Queckſilbers `P. TIE

P. 153 . E54

Milch , wie ſie aus Mandeln und andern ölichten Coͤr⸗

pern gemacht wird 120 u. f. kommt in vielen Stuͤcken

mit der Milch von Thieren uͤberein 121 u. f. Berel⸗

tung derſelben verhaͤlt ſich wie das Kaͤuen der Men⸗

ſchen 123 aus Milch beſtehet ein jegliches Thier nach

ſeinen Theilen 339 iſt Schwindſuͤchtigen nuͤtzlich 341

von Kühen friſche , wie ſie beſchaffen 342 digerirte
wirft oben einen Rohm und wird ſaͤuerlich 365 u. fe

ihr Rohm wie er nuͤtzlich 365 u. f. wie die Milch ei⸗
nen unangenehmen Geruch bekoͤmmt 366 wie ſte in

Fiebern veraͤndert wird 368 Milch der Gewaͤchſe naͤh⸗

pet den menſchlichen Leib ſtarck 125 denn es entſtehet

davon viel Nahrung ibid . daher auch Brod und Waf

ſer den Menſchen , das Vieh aber Graf und Wafer

fett machen 125 wie die natuͤrliche Milch in den feiz
bern der Thiere bereitet und in dem Futter abgeſon⸗

dert wird 338 Menſchen⸗Milch iſt ſehr ſuͤß und düne

ne , dieſer kommt die Eſels⸗Milch nahe 341 ob eine

Säure in der Milch 344 ſcheidet ſich vom hinein ge⸗

thanen Acido 344
Mohns⸗Ausduͤnſtung berurſachet Schlaf 31¹

Monathliche Zeit ; Wag felbigt bey Frauens-Perſonen
erregen kann 99

Moſchus unkraͤftiger , wie er wieber zu voriger Kraft
kann gebracht werden 250

Moſt , gaͤhrender , was er wircket 208

Müſtaten⸗Nuß , oie viel fie Del giebet t50

Mußeaten⸗Nuß⸗Del , wie ' es zu Bereitung der Balſame

muß gereiniget werden . 199

amuter Reinigung, was fe foͤrdert, ſiehe Artzeney .
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Myrrhen⸗Tinetur , wie ſie bereitet wird 262 was ſie
vor herrliche Kraͤfte und Nutzen hat 263 i

x

N .
)

Nachgeburt , was ſie foͤrdert , ſiehe Artzney

Nahrungs⸗Saft , wo er herrüͤhret 125

Natuͤrliche Oele mit ihren eignen Coͤrpern in Waſſer ge⸗

rieben , geben eine Milch 120 u. f. welche in vielen

Stüͤcken der Nahrungs - Milch der Thiere gleich kommt

121 u. f. wie ſolche Oele durchs kochen mit Waſſer
bereitet werden 123 u. f.

Natuͤrliches Saltz , welches alfo heißt 51 u. f. natuͤrlich

Oel der Pflantzen 112 u. f. giebt mit den eignenCoͤr⸗
pern in Waſſer gerieben eine Milch 120 wie derglei⸗

chen Oel durchs kochen bereitet wird 123 u. f . natuͤr⸗

lich Saltz aus dem Utin 363 . 364

Nelcken bekommen , nachdem das Oel davon getrieben 7

worden , neue Kraͤfte und wie ſolches geſchiehet 140

Nelcken - Oel wie es zu bereiten 139 wird am reichlich⸗

ſten aus friſchen Nelcken erhalten ibid : wie es rein

zu uͤberkommen 140 wie dergleichen Oel , wenn es

einmal aus den Nelcken gezogen , wieder in ſelbige
kan gebracht werden ibid . iſt ſehr hitzig und eauſtiſch

oder freſſend 140 laͤſſet in der freyen Luft ſeinen

Spiritum fahren ibid . gehet wie das Saſſefraß⸗ und

Zimmet⸗Oel im Waſſer zu Grunde 140 u. f . unter⸗

werts wie es deſtilliret wird 146 u. f. was darbey

ſonſt noch zu beobachten 148 geraͤth mit dent Spiritu
nitri Glauberisno vermiſchet , in eine wuͤrckliche hoch⸗

tothe Flame P. III . p. 201

Nitrum alcalifatum oder fxatuin COP. TIT prs

| Nitum antimoniatum Bereifung und Nutzen deſſelben |

j P. III . p, 180 . I8 E

| Nitrum depuratum , P. III p, 4 Wi

Nitrum nitratum P. III . p. 28

Nußbaums⸗Schatten iſt ſchaͤdlich , und verſtopfet den
I

gib 3r
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